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Einschlägig sind folgende Rechtsnormen: 

A. Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) 

– § 2 Form des Gesellschaftsvertrags 

  (1) Der Gesellschaftsvertrag bedarf notarieller Form. Er ist von sämtlichen Gesellschaftern zu 
unterzeichnen. 

  (1a) Die Gesellschaft kann in einem vereinfachten Verfahren gegründet werden, wenn sie 
höchstens drei Gesellschafter und einen Geschäftsführer hat. Für die Gründung im verein-
fachten Verfahren ist das in der Anlage bestimmte Musterprotokoll zu verwenden. Darüber 
hinaus dürfen keine vom Gesetz abweichenden Bestimmungen getroffen werden. Das Muster-
protokoll gilt zugleich als Gesellschafterliste. Im Übrigen finden auf das Musterprotokoll die 
Vorschriften dieses Gesetzes über den Gesellschaftsvertrag entsprechende Anwendung. 

  (2) Die Unterzeichnung durch Bevollmächtigte ist nur auf Grund einer notariell errichteten 
oder beglaubigten Vollmacht zulässig. 

– Anlage (zu § 2 Abs. 1a)  

(von einem Abdruck wurde abgesehen) 

B. Bürgerliches Gesetzbuch (BGB), insbesondere die §§ 116 ff.  

– §125 Nichtigkeit wegen Formmangels 

  Ein Rechtsgeschäft, welches der durch Gesetz vorgeschriebenen Form ermangelt, ist nichtig. 
Der Mangel der durch Rechtsgeschäft bestimmten Form hat im Zweifel gleichfalls Nichtigkeit 
zur Folge. 

– § 128 Notarielle Beurkundung 
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  Ist durch Gesetz notarielle Beurkundung eines Vertrags vorgeschrieben, so genügt es, wenn 
zunächst der Antrag und sodann die Annahme des Antrags von einem Notar beurkundet 
wird. 

– § 141 Bestätigung des nichtigen Rechtsgeschäfts 

  (1) Wird ein nichtiges Rechtsgeschäft von demjenigen, welcher es vorgenommen hat, bestä-
tigt, so ist die Bestätigung als erneute Vornahme zu beurteilen. 

  (2) Wird ein nichtiger Vertrag von den Parteien bestätigt, so sind diese im Zweifel verpflich-
tet, einander zu gewähren, was sie haben würden, wenn der Vertrag von Anfang an gültig ge-
wesen wäre. 

(auszugsweiser Abdruck) 

C.  Beurkundungsgesetz (BeurkG), insbesondere die §§ 8 ff. 

– § 8 Grundsatz  

  Bei der Beurkundung von Willenserklärungen muß eine Niederschrift über die Verhandlung 
aufgenommen werden. 

– § 9 Inhalt der Niederschrift  

  (1) Die Niederschrift muß enthalten  

  1.   die Bezeichnung des Notars und der Beteiligten sowie   

  2.   die Erklärungen der Beteiligten. 

  Erklärungen in einem Schriftstück, auf das in der Niederschrift verwiesen und das dieser bei-
gefügt wird, gelten als in der Niederschrift selbst enthalten. Satz 2 gilt entsprechend, wenn 
die Beteiligten unter Verwendung von Karten, Zeichnungen oder Abbildungen Erklärungen 
abgeben. (2) Die Niederschrift soll Ort und Tag der Verhandlung enthalten. 

(auszugsweiser Abdruck) 

D. Weitere Rechtsvorschriften  

Weitere einschlägige Rechtsvorschriften betreffend das notarielle Beurkundungsverfahren für 
GmbH-Gründungen sowie die in diesem Zusammenhang notariell beurkundeten Dokumente be-
stehen nicht.  

*** 


